
und damıt das uch Aaus den Regalen schöpferischen Begegnung DUr War-
praktisch-theologischer Seminare in die neck nach.

Sein Fazıt Friedenskirchliche Ex1-Hände all jener gelangt, die dıe Ööku-
meniıische Zukunft der kirchlichen Basıs stenz und konzıllarer Prozeß können
besorgt SInd. sıch nıcht beschränken auf dıe Verwelge-Gert Rüppell

[UNg VOoN Gewalt (Gewalt iın Orm VOoNn

Krıeg und Rüstung wıe auch In uNngc-

ıyrıe. arneck, Friedenskirchliche echten Strukturen und gegenüber der
Schöpfung). ‚„„Die Alternatıve Jesu ZUExıstenz 1m Konziıliaren Prozeß.

Anstöße ZUT Frıedensarbeıit, Krıegführen besteht niıcht ıIn Apathıe
Hıldesheim / oder spirıtueller Emigratıion, onderneOrg Ims Verlag, 1m Dienst seinen Gegnern.‘“ AlsZürich/ New 'ork 1990 268 Seıiten

Kt 24 ,80 unentbehrlich erwelst siıch dafür eın
diakonisches Amt In den Kirchen,

Auch WCI1LN das uch bereıts se1lt über das des Friedensdienstes Sehr ausführ-
wWwel Jahren auf dem ar 1st und Auf- lıch beschreibt arneck dieses Amt und

und orträge Aaus den etzten zeıigt Möglıchkeıten dafür In uUuNscCcICIl
15 Jahren enthält bleıibt erir1- Kırchen auf: über Freiwillıgendienste
schend aktuell arnec. evangelı- oder lebenslanges Engagement als TIe-
scher eologe, hat sich Nalı 1955 dem densdiakon/ıin bıs hın einem eıt DC-
frıedenskirchlichen nlıegen verschrie- Netz VON ökumenischen TIe-
ben Er ebt selit 1959 in der Öökument- densdiensten Immer geht N dem Autor
schen Lebensgemeinschaft Laurentius- dabe!i dıie geistliche Ausrichtung
konvent un! ist 0 5 Vorsitzender Von Weg des eSsus VON Nazareth und
„„Church and Peace!: einer europäischen Konsequenzen seiner Nachfolge.
Kontaktstelle friedenskirchlicher Grup- Die Beıträge In diesem uch Sınd
DCHN nach dreı1 Stichworten geordnet: nter

Wie ein rotfer Faden zieht sıch UrC. „Friedenskirche‘“‘ findet sıch CGirund-
dıe verschlıedenen Beıträge In diesem sätzlıches ZU Friıedensauftrag der Kır-
and die tiefe Hoffnung des utors, chen Aus der Untersuchung bestehen-
da dıe Kırchen VO  - einem Aufbruch In der Friedenskirchen und Kommunitäten
Rıchtung Gewaltfreiheit erfaßt werden, werden Merkmale für eine TIedens-
eın Aufbruch, der für ihn den ang kırchliche Exı1ıstenz herausgearbeitet.
einer ucn spırıtuellen wıe strukturel- Das Stichwort „Frıedensdienst‘“‘ faßt
len Reformation hätte. Bedingungen und onzepte für ökume-

Über Jahrzehnte hın hat arneck — nısche Schalomdienste IN
'ohl historische Friedenskirchen als NnNter ‚„„‚Konzıiılıiarer Proze[3}** werden
auch frıedenskirchliche Gemeinschaften schließlich die spezliellen friedenskirch-
untersucht. Kr entdeckt in ihnen Kırche lıchen Beiträge auf dem Weg VO  —_ Van-
„„wle ein Schiff, das ZU Mitfahren VOI- COU VeT über ase‘ nach Seoul gewürdigt.
lockt®‘, Wwıe „eEIn Wınd voller Frische‘* In einem sehr umfangreichen Anhang
Dieser ewegung kommt 1U  - aus der dokumentiert der Herausgeber arüber
ökumenischen Gemeininschaft der Kir- hinaus ıne Reihe wichtiger exte ZU

konzıllaren Prozeß. '[eitere Informatıo-chen ıne römung die 1im
konzıllaren Proze(ß} iıhren Ausdruck f1in- nen und Anschriften bestehender T1Ie-
det Diıeser turbulenten, aber auch densdienste beschlıeßen das uch
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Die Bedeutung dieses Sammelbandes Relıgionen ebenso WIE mıiıt skeptischen
1eg VOI em In der lebendigen, welt- oder suchenden Zeitgenossen. 1alog-
sichtigen WwIe auch praxısnahen Ermuti- fahıgkeıt, Toleranz und eın ntellektuell
gung iIrıedenskirchlicher ExIistenz. verantwortbarer Glaube praägen ıne

theologıische Abhandlung oder Be- zeıtgenÖssI1SscC) gelebte, jedoch sıch nicht
richt die exie arnecks sınd bewegt dem ıtgels anbıedernde chrıstliıche
VO  >; einer überzeugenden Spirıtualität ExIistenz. Das ‚„‚Wesenswort‘“‘ (Gjottes (So
und lassen tiefe persönliıche Erfahrun- dıe Wiıedergabe VoO  —; ‚„„LOgOs*‘ un! eın
gCHh erkennen. Lieblingsbegriff des Autors) ruft die

Das uch hat einen scheinbaren Glaubenden N1IC. AQus Welt un:! Ge-
achnhte1 Es bringt keine 11- schichte heraus, sondern stellt s1e als
ängende Darstellung, sondern eine Nachfolger Jesu Christı mıtten In S1€e
Sammlung VOomn Beıträgen, die sich teıl- hiıneıin. FEın wichtiger Beıtrag, nıcht
welse überschne1iden und zeıtgebunden zuletzt ZUur rage des glaubhaften christ-
sınd Aber gerade adurch wird lıchen Zeugnisses In einer eıt zuneh-
einem lebendigen Zeugni1s eines Man- mender Dkehr VO  — tradıtionellen Gilau-
NCS, der unNs nıcht verschont miıt Anstö- bensüberzeugungen einerseıts un:! VOI

Ben un! Ratschlägen, den Friedensauf- wachsender relig1öser Pluralıtät ande-
Lrag Jesu Christı auch in unseren agen rerseıits.
wahrzunehmen. Wolfgang Müiller

Reinhard SSMANN

artmut VoNn Hentig, der werfe
Jürgen Werbick, Vom entscheidend und den ersten Stein. Hanser Verlag, Mün-

unterscheidend Christlıchen. Patmos chen 1992 102 Seıiten. Br. 16,80
Verlag, Düsseldorf 1992 1/4 Seiten ‚„„‚Schuld un: Bewährung, Rıchten
Br. 26,80 und Vergeben‘“‘ hiıeß der Untertitel des
Im runde ist das uch eine Auseın- Vortrages, der einen der Höhepunkte

andersetzung mıt dem Fundamentalıis- des Kırchentages iIm Ruhrgebiet (1991)
INUus und seinem Versuch, ein1ge uUuNnNum- darstellte: Damals versprach der utor,
stöllliıche Wahrheıiten festzuschreiben, die unvollendete €e1' nde füh-

Von der Zustimmung ihnen dıe Ich (Dokumentarband 762) Siıe lıegt
Zugehörigkeıt ZU Christentum abhan- hıer VOT, und besonders diıeser letzte eıl
212 machen un! damıt seine TENzen ‚„„Schuld und Vergebung in unserem

festlegen können. Dagegen wehrt enken‘‘ kann In seiner Dıfferenzierung
siıch der Verfasser vehement und zeigt dazu beiıtragen, das Gespräch
als Alternatıve für ıne christliche Iden- Christen (und Niıchtchristen) weıterzu-
tıtätsfindung den Weg, den Christen in führen, gleich, ob 65 Vergangenheıt un:
der Nachfolge Jesu gehen, als das „CNL- egenWar! iın Südafrıka, In Namıbıua

oder 1n Deutschland betrifft VO  —scheidend Christliıche“‘ auf. Eıiınen Weg
mıt en Wagnissen und Unwägbarkeı- Hentig ‚UVO den Beıispielen ‚„Neo-
ten als Gegensatz einer Festung, In Nnazls””,  “ „Golfkrieg“‘ und 99  1€ ehemalıge
die INan sich trutzıg zurückziehen kann DD  z mıt uns ohne SIC die I
Zugleich ist dıes eine Herausforderung Schwierigkeıt VO Schuld und erge-
Z Gespräch innerhalb der Kırche(n) bung beschrieben (und dazu einleuch-
un außerhalb, mıt Gläubigen anderer tende Beispiele AUus$s der Literatur heran-

265


